
 

  

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

  
Das Bundesversicherungsamt hat den vom Verwaltungsrat der IKK classic in seiner Sitzung am 
12.04.2018 beschlossenen 32. Nachtrag zur Satzung der IKK classic vom 01.08.2011 mit Be-
scheiden vom 23.04.2018 genehmigt. 
 
Der Satzungsnachtrag tritt zum 01.05.2018 in Kraft. 
 
Die Satzungsänderung wird durch Aushang in den Geschäftsräumen der Hauptverwaltung und 
der Regionaldirektionen der IKK classic und im Internet unter www.ikk-classic.de bekannt ge-
macht. 
 
Die Aushangfrist beträgt nach § 10 Abs. 3 der Satzung eine Woche und verläuft vom 
26.04.2018 – 02.05.2018. 
 
 
Dresden, den 25.04.2018  
 
 
 
 
Frank Hippler 
Vorstandsvorsitzender 

ausgehangen am  

 Unterschrift  _____________________ 

     abgenommen am 

     Unterschrift  _____________________ 

 
 

Bekanntmachung 
 

http://www.ikk-classic.de/
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32. Nachtrag zur Satzung der IKK classic vom 01.08.2011  

 

Die Satzung der IKK classic wurde wie folgt geändert: 

 

Artikel I 

Änderung 1  § 34 m  Nicht zugelassene Leistungserbringer in der ambulanten  
    Versorgung 

Nach Paragraf 34 l wird ein Paragraf 34 m angefügt:  

§ 34 m  Nicht zugelassene Leistungserbringer in der ambulanten Versorgung 
 
(1)  Versicherte können ambulante medizinische Leistungen von nicht zugelassenen Leis-
tungserbringern in Anspruch nehmen, sofern die Behandlung medizinisch notwendig ist, um 
eine Krankheit zu erkennen, zu heilen, ihre Verschlimmerung zu verhüten oder Krankheits-
beschwerden zu lindern. Der Anspruch setzt voraus, dass die IKK classic mit dem nicht zu-
gelassenen Leistungserbringer eine Vereinbarung nach Abs. 2 getroffen hat, die diese Be-
handlung einschließt. 
 
(2)  Die IKK classic trifft unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgebotes nach § 12 SGB V 
und orientiert am Bedarf der Versicherten Vereinbarungen über die Erbringung ambulanter 
medizinischer Leistungen mit nicht zugelassenen Leistungserbringern. Vereinbarungen wer-
den nur mit Leistungserbringern geschlossen, die in ihrem Fachgebiet als ausgewiesene 
Spezialisten gelten. Ferner setzt der Abschluss einer Vereinbarung voraus, dass die Leis-
tungserbringer über eine Qualifikation wie im 4. Kapitel des SGB V genannte zugelassene 
Leistungserbringer verfügen und eine zumindest qualitativ gleichwertige Versorgung sicher-
stellen. Über Leistungen, die vom Gemeinsamen Bundesausschuss ausgeschlossen wur-
den, werden keine Vereinbarungen getroffen. 
 
(3)  Die IKK classic führt ein Verzeichnis der Leistungserbringer, mit denen eine Verein-
barung nach Abs. 2 getroffen wurde. Das Verzeichnis enthält Angaben zu den Leistungsin-
halten, zum Ort der Durchführung der Leistungen und zu möglichen Eigenbeteiligungen der 
Versicherten. Das Verzeichnis wird auf der Internetseite www.ikk-classic.de öffentlich be-
kannt gemacht. Die Versicherten haben das Recht, das Verzeichnis einzusehen. Auf 
Wunsch stellt die IKK classic den Versicherten Inhalte des Verzeichnisses in schriftlicher 
Form zur Verfügung. 
 
(4)  Für die veranlassten Leistungen gilt § 29 Abs. 5 entsprechend. 
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Änderung 2  § 34 n   Nicht zugelassene Leistungserbringer in der stationären  
    Versorgung  

Nach Paragraf 34 m wird ein Paragraf 34 n angefügt:  

§ 34 n  Nicht zugelassene Leistungserbringer in der stationären Versorgung 
 
(1)  Die IKK classic übernimmt die Kosten für Leistungen in einem nicht nach § 108 SGB V 
zugelassenen Krankenhaus bis zur Höhe der vergleichbaren Vertragssätze abzgl. der Zuzah-
lung entsprechend § 39 Abs. 4 SGB V. Voraussetzungen dafür sind: 
 

a)  Krankenhausbehandlungsbedürftigkeit nach § 39 SGB V liegt vor und wird 
von einem an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmenden oder nach § 13 Abs. 
4 SGB V berechtigten Arzt bescheinigt, 
b)  der Leistungserbringer gewährleistet eine zumindest gleichwertige Versorgung 
wie ein zugelassenes Krankenhaus,  
c)  die Behandlungsmethode ist nicht vom Gemeinsamen Bundesausschuss aus-
geschlossen,  
d)  ein Kostenvoranschlag des Leistungserbringers wird der IKK classic vor Be-
handlungsbeginn vorgelegt, 
e)  die IKK classic hat der Versorgung vor der Krankenhausaufnahme zuge-
stimmt. 
 

(2)  Die Kosten werden für die Dauer der medizinischen Notwendigkeit übernommen. 
 
(3)  Mit der Zustimmung nach Abs. 1 Buchstabe e) erhalten die Versicherten eine schriftli-
che Information über die Voraussetzung der Leistung, den Umfang und die Dauer der Kos-
tenübernahme durch die IKK classic sowie die voraussichtliche Höhe des Eigenanteils. 
 
Artikel II 
 
Der Satzungsnachtrag wurde am 12.04.2018 vom Verwaltungsrat der IKK classic beschlossen 
und tritt am 01.05.2018 in Kraft. 
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